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Vorlesetag an der
Grundschule

Die Kinderbuchautorin Franziska Gehm liest
in Nesselwang begeisterten Kindern vor.

Nesselwang Anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetags hatten die Kin-
der- und Schülerbücherei der
Marktgemeinde Nesselwang und
der Förderverein „Kinder im
Markt“ (KIM) die Kinderbuchauto-
rin Franziska Gehm zu einer Le-
sung eingeladen.

Zu Beginn stellte sie den Schüle-
rinnen und Schülern ihren Berufs-
alltag vor. Ihr Büro liege zu Hause
unter dem Dach, wo sie meist al-
lein am Schreibtisch arbeite, be-
gleitet nur von einer Tasse Kaffee.
Der Autorinnenberuf unterscheide
sich deutlich vom lebhaften Schul-
alltag und sei eher einsam. Des-
halb unternimmt Franziska Gehm
regelmäßig Lesereisen an Schulen,
in Büchereien, zu Bücherfesten
oder in Theater und kommt pro
Jahr auf etwa 80 bis 100 Lesungen.
Kinder seien aus ihrer Sicht ein be-
sonders geeignetes Publikum, weil
sie direkt reagierten, Fragen stell-
ten und sich offen auf Geschichten
einließen.

Viele Kinder kannten die Auto-
rin bereits über ihre Bücher, etwa
„Die Vampirschwestern“, die auch
verfilmt wurden, sowie „Die Vul-
kanos“, „10 kleine Schafe“ und
„Ratz und Mini“. Außerdem erfuh-
ren sie, dass Franziska Gehm be-
sonders gern Zeitreisegeschichten
und Bücher über Superhelden
mag.

Für die ersten und zweiten Klas-
sen las sie aus dem ersten Band ih-
rer Reihe um die Erstklässlerin
„Kiki“. Darin geht es um den Schul-
anfang, neue Regeln, Schreib-
übungen und Alltagssituationen
im Klassenzimmer. Ergänzend
zeigte sie Illustrationen von Frede-
ric Bertrand und bezog die Kinder
mit Fragen in die Lesung ein. Die
dritten und vierten Klassen hörten

etwas aus dem ersten Band der Tri-
logie „Ada und die künstliche
Blödheit“. Die Geschichte, in der
künstliche Intelligenz eine zentrale
Rolle spielt, führte zu einem kur-
zen Austausch darüber, wo KI heu-
te eingesetzt wird, etwa in Sprach-
assistenten, Smartphones und
Suchmaschinen. Um Möglichkei-
ten und Grenzen von KI deutlich zu
machen, nannte Franziska Gehm
ein Beispiel: Während eine KI he-
rausfinden könne, wie die Schullei-
terin der Grundschule Nesselwang
heiße, könne sie nicht beantwor-
ten, wie viele Kühe die Eltern von
Quirin aus der vierten Klasse im
Stall haben.

Im Anschluss stellten die Kin-
der zahlreiche Fragen, etwa dazu,
wie Ideen für Bücher entstehen,
woher Figuren kommen, ob Fran-
ziska Gehm zunächst mit Stift oder
direkt am Computer schreibt und
wie Buchtitel gefunden werden.
Zum Abschluss erhielten die Kin-
der Autogramme sowie für jede
Klasse zwei Vorlesebücher zur
Weihnachtszeit, die Franziska
Gehm als Geschenk mitgebracht
hatte. Die Mädchen und Jungen
der Grundschule Nesselwang zeig-
ten sich sichtbar begeistert von
dem besonderen Vorlesevormittag
an der Schule.

(Anja Selzer)

An der Wasserscheide
Exkursion mit dem Verein Alt Füssen

führte Interessierte an die Etschquelle.

Füssen Die mittlerweile wohl 27. Ex-
kursion des Historischen Vereins
Alt Füssen auf der Via Claudia Au-
gusta führte eine Schar wissbegie-
riger Geschichtsfreunde bis zur
Wasserscheide zwischen Mittel-
meer und Schwarzem Meer. Es
ging bis zum Reschenpass und
dort zu Fuß bis zur Quelle der
Etsch hoch über der Kirche von Re-
schen. Die Etsch entspringt in 1586
Metern Höhe über dem Meer in ei-
ner Steinhalde, und in den ersten
paar hundert Metern ist sie nicht
mehr als ein schmales, nur spaten-
breites Rinnsal.

Bereits einige Kilometer tal-
wärts bei Burgeis aber ist sie schon
ein Bach, der bei hoher Wasser-
fracht schon verheerende Schäden
hinterließ. In der Töll bei Meran
belegt ein heute meist trockenes
Flussbett mit tonnenschweren
Steinblöcken frühere Katastro-
phen. Die Etsch ist nach dem Po
der längste Fluss Italiens. Am Vor-
mittag hatte der erste Besuch des
Tages der Pfarrkirche in Prutz ge-
golten, der Kirche, in der der Füs-
sener Bildhauer Anton Sturm 1690
seine Taufe erhalten hatte. Von Bir-
kach aus ging es zu Fuß hoch über
dem Inntal auf der weitgehend er-
haltenen Trasse der antiken Via
Claudia Augusta bis nach Stuben.

In der gotischen Kirche in Stu-
ben mit einer Fülle von Fresken
aus der Bauzeit haben sich Teile ei-
nes Altars von Jörg Lederer erhal-
ten. Seine Plastiken und vier Re-
liefs der Altarflügel wurden in ei-
nen Altar der Barockzeit integriert.
Die Rückseite der Altarflügel wur-
den von Hans Schäufelein, einem
Mitarbeiter Dürers gemalt. Aus der
Hand Schäufeleins stammt das
Fastentuch von Waltenhofen, von
dem Teile im Museum in Füssen zu
sehen sind. Lederer war in den Jah-

ren um 1500 privilegierter Bürger
der Stadt Füssen und gilt heute in
Südtirol als der Künstler, der die
Grafiken Dürers kongenial wie
kein anderer in die Plastik über-
setzt hat.

Nach dem Mittagessen folgte
die Weiterfahrt durch die Schlucht
von Finstermünz, wo eine kurze
Pause an dem ehemaligen Nobel-
hotel Hochfinstermünz eingelegt
wurde. Der Gebäudekomplex aus
der Zeit um 1850 steht seit Jahren
leer. Ein Blick in eines der Lokale
mit mächtigen Kreuzgewölben
zeigte noch ornamentreiche Male-
reien in starken Farben.

Vor der Wanderung zur Quelle
der Etsch gab es einen Halt beim
legendären, im Reschensee stehen-
den Kirchturm des untergegange-
nen Ortes Reschen. Der Stausee
entstand fast zeitgleich mit dem
Forggensee. Die zahlreichen Be-
wohner der Orte Reschen und
Graun wurden unter wenig schö-
nen Umständen vertrieben. Die
Exkursion war wieder einmal
Zeugnis für die Erkenntnis, wie
nachhaltig sich die römische Kul-
tur auf die Bereiche links und
rechts der Via Claudia Augusta
auch noch lange nach dem Ende
des Imperiums ausgewirkt hat.
(Magnus Peresson)

In Prutz an der Kirche mit Teilnehmern der Exkursion. Fotos: Suzanne Vorbrugg

Auch an die Etschquelle führte die
Exkursion.

Verein freut sich über
Adventsmarkt

Die Blumenfreunde in Rückholz veranstalten
einen stimmungsvollen Start in den Advent.

Rückholz Wie gewohnt alle zwei Jah-
re fand heuer wieder der Rückhol-
zer Adventsmarkt der Blumen-
freunde statt. Mit vielen handge-
machten und liebevoll gefertigten
Unikaten wurde der Markt wieder
seinem Ruf gerecht. Wer auf der
Suche nach kleinen Geschenken
oder besonderen Einzelstücken
war, wurde hier fündig. Es gab un-
ter anderem selbst hergestellte
Holzartikel, Getöpfertes, Genäh-
tes, Gemaltes, Gefilztes, Imkerpro-
dukte und Kräuter, Gestecke und
vieles mehr.

Auch fürs leibliche Wohl war
bestens gesorgt, mit Kaffee und
Kuchen sowie herzhaften Speisen,
Glühwein und Punsch blieben kei-
ne Wünsche offen. Die Veranstal-
tung legte großen Wert auf die At-
mosphäre und die Gemeinschaft.
Anstatt des vorweihnachtlichen
Trubels gab es liebevolle, detailrei-
che Dekoration und freundliche
Gespräche.

Bei leichtem Schneefall und
niedrigen Temperaturen kam di-
rekt vorweihnachtliche Stimmung
auf. Vielen Dank an alle Helfer und
Aussteller für den gelungenen Ad-
ventsmarkt. In diesem Sinne wün-
schen wir allen eine gesegnete
Weihnachtszeit.

(Margarethe Möst)

Handgefertigte Gestecke und Deko-
rationen bieten die Blumenfreunde
Rückholz alle zwei Jahre beim Ad-
ventsmarkt an. Foto: Margarethe Möst

Auszeichnung würdigt
besondere Verdienste

Veteranen- und Soldatenkameradschaft
Schwangau ernennt Ehrenmitglieder.

Schwangau Bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung der Vetera-
nen- und Soldatenkameradschaft
Schwangau blickte der erste Vor-
sitzende, Günther Guderian, auf
ein reges und vielfältiges Vereins-
jahr mit unter anderem Advents-
kaffee, Reinigen eines Stücks des
Forggenseeufers, acht Stamm-
tischabenden, Vereinsausflug auf
die Fraueninsel im Chiemsee und
Veteranenjahrtag zurück.

Bei seinem Ausblick auf das
kommende Vereinsjahr erwähnte
er, dass sich die Veteranen erst-
mals gemeinsam mit der Paten-
kompanie der Gemeinde am Kuli-
narischen Nikolausmarkt in
Schwangau beteiligten. Dort ha-
ben sie den typischen Erbsenein-
topf und Bratapfelpunsch angebo-
ten. Der Vereinsausflug 2026 wird
die Veteranen nach München ins

Schloss Nymphenburg führen. Be-
sondere Aufmerksamkeit erlangte
die Ernennung von drei Mitglie-
dern zu Ehrenmitgliedern. Unter
großem Beifall der zahlreich er-
schienenen Mitglieder verlieh der
erste Vorsitzende Urkunden und
goldene Vereinsabzeichen an den
Bürgermeister der Gemeinde
Schwangau, Stefan Rinke, den Bei-
sitzer und ersten Kanonier, Hubert
Vollmair, sowie Kassier Martin
Helmer. Damit wurden ihre beson-
deren Verdienste um den Verein
gewürdigt.

Zum Abschluss bedankte sich
der Bürgermeister bei den Vetera-
nen für ihren Einsatz für Belange
der Gemeinde, insbesondere auch
am Volkstrauertag. Er betonte,
welch große Bedeutung die Vereine
für das Leben in der Gemeinde ha-
ben. (Günther Guderian)

Vorsitzender Günther Guderian (rechts) übergab Urkunden an die neuen Eh-
renmitglieder Bürgermeister Stefan Rinke (von links), Hubert Vollmair und
Martin Helmer. Foto: Martin Helmer

Frauenverein
fährt Bähnle

Ausflug der Frauen aus Roßhaupten nach
Ochsenhausen gelingt im zweiten Anlauf.

Roßhaupten Dieses Jahr klappt es
tatsächlich: Die Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Ochsenhausen
konnte stattfinden. Vor zwei Jah-
ren hatte dichter Schneefall unsere
Reisepläne noch zunichtegemacht,
doch diesmal ließen wir uns von
regenglatter Witterung nicht beir-
ren. Ohne einen einzigen Ausrut-
scher fanden alle ihren Platz im
Bus, und die weihnachtliche Aus-
fahrt konnte beginnen.

Mit Busreisen Arnold ging es
zunächst nach Warthausen, wo be-
reits der erste Höhepunkt wartete:
die Winterdampffahrt in der histo-
rischen Öchsle-Bahn. Der Lokfüh-
rer begrüßte uns mit einem kräfti-
gen Pfeifen, ehe sich der Zug ge-
mütlich in Bewegung setzte. Die
liebevoll restaurierten Waggons,
darunter einige Originalwagen aus
den Anfangsjahren der Schmal-
spurbahn, boten eine besondere
Reiseatmosphäre. Rund eine Stun-
de tuckerte die Bahn durch die
nicht ganz so winterliche Land-
schaft. Genug Zeit, um den Blick
hinaus schweifen zu lassen oder
sich mit einem Glühwein auf die
kommenden Stunden einzustim-

men. In Ochsenhausen angekom-
men, führte ein kurzer Anstieg hi-
nauf zum Weihnachtsmarkt im
Hof der Basilika. Dort erwartete
uns das nächste Highlight in male-
rischer Kulisse: Zwischen den ba-
rocken Klostermauern reihte sich
eine Vielzahl festlich geschmück-
ter Holzhütten aneinander. Die
Stände boten Schmankerl, wär-
mende Getränke und kunstvolles
Handwerk feil, von traditionell bis
modern. Wir schlenderten gemüt-
lich über den Platz, probierten Le-
ckereien und fanden so manches
Geschenk.

Als kleine Überraschung über-
reichten wir vorab im Bus selbst
genähte Einkaufstaschen (gefüllt
mit einem kleinen Schoko-Niko-
laus), die beim Marktbesuch sofort
zum Einsatz kamen.

Nach einem entspannten Nach-
mittag, erfüllt von Lichterglanz,
Düften und guter Stimmung, trat
unsere Reisegruppe um 17 Uhr die
Rückfahrt an mit dem einhelligen
Gefühl: Das war ein richtig schö-
ner, stimmungsvoller Vor-Weih-
nachtstag.

(Renate Knapich)

Alle Mitreisenden auf einen Blick: Die Frauen aus Roßhaupten unternahmen
eine Fahrt mit der historischen Öchsle-Bahn mit Dampflok. Foto: Renate Knapich

100 Senioren
feiern Advent

Weihnachtsfeier der Bürgerwerkstatt
in Nesselwang begeistert Teilnehmer.

Nesselwang Kürzlich fand die Weih-
nachtsfeier der Bürgerwerkstatt
Senioren im Betriebsrestaurant
der Firma Endress+Hauser-Wetzer
statt. Trotz des winterlichen Wet-
ters folgten über 100 Seniorinnen
und Senioren der Einladung, ein
beeindruckendes Zeichen für den
starken Zusammenhalt unserer
Gemeinschaft.

Nach der herzlichen Begrüßung
durch den Seniorenbeauftragten
Gerhard Hofer, der auch Bürger-
meister Pirmin Joas und seinen
Stellvertreter Gerhard Straubinger
willkommen hieß: Bürgermeister
Pirmin Joas begrüßte die Gesell-
schaft ebenfalls und war erstaunt
über die vielen Teilnehmer. Der
Geschäftsführer der Firma, Harald
Hertweck, hieß uns ebenfalls herz-
lich willkommen.

Danach begann ein stimmungs-
voller Nachmittag, der von festli-
cher Musik, besinnlichen Ge-
schichten und angeregten Gesprä-
chen geprägt war. Die liebevoll de-
korierten Tische, der Duft von Kaf-
fee und Gebäck sowie das festliche
Ambiente sorgten für eine warme
und einladende Atmosphäre. Herr
Thomas Fricke von der Firma
brachte uns in seiner Präsentation
die Produkte seiner Firma näher.
Der Nikolaus durfte auch nicht
fehlen und stimmte uns mit sei-

nem Vortrag auf die Adventszeit
ein.

Danach wurden die Geschenke
der Bürgerwerkstatt verteilt, ein
kleiner weihnachtlicher Gruß für
alle. Unsere Musikanten Joseph
Haug, Anton Steiner und Chris-
toph Allgaier unterhielten uns mit
beschwingten, aber auch mit be-
sinnlichen Melodien. Ein Sketch
von Anton Steiner trug ebenso
dazu bei, dass es eine gelungene
Feier wurde. Zum Abschluss gab
es noch eine Brotzeit, die sich alle
munden ließen.

Unser besonderer Dank gilt der
Firma Endress+Hauser-Wetzer für
die großzügige Gastfreundschaft
und die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten. Besten Dank auch noch
für die großzügige finanzielle Un-
terstützung. Recht herzlich dan-
ken möchten wir auch dem Perso-
nal vom Restaurant für die gute
Küche, unter Leitung von Patrick
Straubinger, und der freundlichen
guten Betreuung. Aber auch allen
Helferinnen und Helfern, die mit
ihrem Einsatz zum Gelingen dieser
schönen Weihnachtsfeier beigetra-
gen haben, möchten wir recht
herzlich Danke sagen.

Die Weihnachtsfeier war ein ge-
lungener Jahresabschluss, voller
Erinnerungen und Vorfreude.

(Herbert Gaßner)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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